
24/06/2012

1

The Language Archive – Max Planck Institute for Psycholinguistics
Nijmegen, The Netherlands

Das Spracharchiv des MPI-PL Nimwegen
Hintergrund und Aktivitäten

UKP, U. Darmstadt, 21. Juni 2012

SEBASTIAN DRUDE

1. Hintergrund: Sprachenvielfalt, 
Sprachbedrohung, Sprachdokumentation

2. Datenarchiv und Digitalisierung

3. Software & Infrastruktur

4. Projekte, Netzwerke und Zusammenarbeit

5. Fazit: Das Spracharchiv am MPI-PL

Das Spracharchiv (TLA) @ MPI-PL

1. Hintergrund: Sprachenvielfalt, 
Sprachbedrohung, Sprachdokumentation

2. Datenarchiv und Digitalisierung

3. Software & Infrastruktur

4. Projekte, Netzwerke und Zusammenarbeit

5. Fazit: Das Spracharchiv am MPI-PL

Das Spracharchiv (TLA) @ MPI-PL 1a. Sprachenvielfalt

• Es gibt weltweit 5.000–7.000 Sprachen

• Verschiedene Zählungen / Schätzungen

• Exakte Zahlen sind schwierig
– fehlendes Wissen

– Sprache‐Dialekt‐Problem

• Die Sprachen gehören zu Sprachfamilien: 

Es gibt 90–150 Sprachfamilien, 
dazu mindestens 36 isolierte Sprachen,
82 Kreolsprachen und 119 Gebärdensprachen

1a. Sprachenvielfalt

Sprachen sind geographisch sehr ungleich verteilt

1a. Sprachenvielfalt
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1a+b. Sprachenvielfalt, -bedrohung

Sprachen sind demographisch sehr verschieden

1-10,000
~52%

English-310 mioSpanish-322 mioMandarin-873 mio

< 0.2%

1b. Sprachbedrohung

Weltweit ist die Sprachenvielfalt bedroht:

• Schätzung: 50% sind bereits stark bedroht 
und werden bis 2100 verschwunden sein

• Weitere 40% können 2100 ihrerseits 
‘moribund’ sein (nur erwachsene Sprecher)

• Das heißt, 2150 gibt es voraussichtlich nur 
noch 400‐900 Sprachen in der Welt

1b. Sprachbedrohung

UNESCO (2003) “Language Vitality and Endanger‐
ment” – Die wichtigsten (von 9) Kriterien:

1. Absolute Sprecherzahlen

2. Anteil der Sprecher an der allgem. Bevölkerung

3. Intergenerationelle Weitergabe

4. (Änderungen in der) Domänenverteilung

5. Reaktionen auf neue Domänen (neue Media...)

6. Lehrmaterial, Alphabetisierung

1b. Sprachbedrohung

UNESCO Atlas of Endangered Languages (Moseley, Ed.)
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1b. Sprachbedrohung 1c: Sprachdokumentation

Ziele:

• Abstrakt: “Das intellektuelle Erbe 
der Menscheit aufzeichnen / festhalten”

• Dis traditionellen Überlieferungen 
für die Sprecher und ihre Erben bewahren

• Daten für empirische linguistische 
Untersuchungen liefern (Corpora)

• Daten für benachbarte Disziplinen liefern 
(Anthropologie, Geschichte, Botanik...)

• Materialien für Spracherhaltsmaßnahmen

1c: Sprachdokumentation

Zukünftige Anwendungen sind unvorhersehbar, 
vielleicht neuartig

Fazit:

Sprachdokumentationen sollten im Idealfall 
einer Vielzahl von unterschiedlichen Zwecken 
dienen  (“multipurpose”)

1c: Sprachdokumentation

Zeitliche Entwicklung:
• 1989‐92 : Interesse für und Sorge um 
„Endangered Languages“ beginnt

• 1993: Sommerschule in Köln (GfBS & VWS)
• 1999: erste Ausschreibung für DOBES (VWS)
• 2000: AILLA @ Univ. Texas;  E‐MELD
• 2002: HRELDP @ SOAS / London
• 2003: UNESCO gibt Dokument heraus:
“Language Vitality and Endangerment”

• 2004 ss.: DELAMAN, regionale Archive 
und Netzwerke, CLARIN

1c: Sprachdokumentation

Tätigkeiten und Methoden:

• Feldforschung, Aufnahme von Primärdaten

• Annotation und Analyse: Sekundärdaten

• Organisation und Archivierung

• Sprachplanung, ‐revitalisierung etc.

• (Auswertung, Analyse, wiss. Publikationen)

1c. Sprachdokumentation

Daten
Daten sind immer Daten FÜR etwas, zumindest 
VON etwas – üblicherweise eine systematische 
Repräsentation von realweltlichen Zuständen und 
Ereignissen

In der Linguistik sind Primärdatenmeist eine 
direkte Widergabe oder das Resultat eines 
kommunikativen (Sprech‐) Ereignisses, zum 
Beispiel ein geschriebener Text oder, 
insbesondere, eine Audio/Video‐Aufnahme
eines Sprechereignisses
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1c: Sprachdokumentation

Annotation & Sekundärdaten:

Die Annotation (A) einer Aufnahme eines 
Sprechereignisses S ist eine schriftliche / 
symbolische Repräsentation von Eigenschaften 
von S

Globale A. bezieht sich auf S als ganzes, 
inkl. der Umstände etc. (Teil der Metadaten)

Temporale A. repräsentiert Eigenschaften von 
einzelnen Äußerungen von S oder deren Teile

1c: Sprachdokumentation

Annotation & Sekundärdaten, Metadaten:

Nachhaltige Annotation – Standards 
und Empfehlungen:

• Offene (und freie) Formate

• Nicht‐binäre Formate (textbasierte Formate)

• XML (mit geeigneten Dokumentdefinitionen)

• Kodierung: UNICODE

• Abkürzungen, Konventionen explizit machen

1c: Sprachdokumentation

Annotation & Sekundärdaten:

• Es gibt verschiedenste Schemata für Ebenen

• Minimum: Transcription + Übersetzung

• Typologische Glossierung: 
Interlinear Morphemic Translations : 
[(a) Transkription] 
(b) einzelne Morphe
(c) Glosse(n) für jedes Morph 
(d) [idiomatische] Übersetzung

• Andere Ebenen: lautbezogen, grammatisch, ...

1c: Sprachdokumentation

1c: Sprachdokumentation 1c: Sprachdokumentation

Fortschritte und Stand:

• Die grundsätzlichen Ziele und Methoden sind 
etabliert: daß/wie man Digitale Archive 
mit Primärdaten und Annotation aufbaut

• Relevante Software wurde und wird entwickelt 
(ELAN, IMDI, LAT)

• Rechtliche und ethische Fragen werden 
bedacht und meist beantwortet

• Nationale u. regionale Archive entstehen

• Bewußtsein für Sprachvielfalt gestärkt

• Aber: Geldgebende Programme enden bald
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Das Spracharchiv (TLA) @ MPI-PL

Gegenwärtiger Status des Archivs:

• ca. 70 TeraByte gut beschriebener Resourcen

• ca. 22.000 h digitaler Audio‐ / Videoaufnahmen

• ca. 75.000 “Sessions” (Metadatensätze)

• ca. 5 Mio. annotierte Segmente

• ca. 50 Lexica

• Wir nehmen jederzeit Legacy‐Datensätze
zur (Digitalisierung und) Archivierung an

2. Datenarchiv und Digitalisierung

2. Datenarchiv: Datentypen

“Sessions” und Metadaten

Videoaufnahme

Audioaufnahme

Annotation

Primärdaten

Sekundärdaten

Transcription: Ortografisch / Phonolog. ...

Wörtliche / Idiomatische Übersetzung ...  

(Morphem-Glossen... )

(linguistischer / ethnograph. Kommentar... )

. . .

Metadaten
(beschreiben 

das Ereignis und 
die dazugehörigen 

Daten)

SESS ION

• Resourcen zu ca. 200 Sprachen

• ca. 65 DOBES‐Projekte dokumentieren
über 85 bedrohte Sprachen

• Spracherwerbs‐, Gesprächs‐, multimodale, 
mehrsprachige, ethnologische etc. Daten, 
nun auch Brain‐Imaging, genetische Daten

• Das Archiv wächst derzeit jählich um ca. 5‐10TB

2. Datenarchiv: Status

2. Datenarchiv:  IMDI-Browser
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2. Datenarchiv: Annex 2. Datenarchiv: Perspektive

• Für DOBES Daten werden derzeit sechs Kopien
automatisch an drei Orten erstellt

• Garantie der MPG für 50 J. Bit‐stream‐Erhalt

• Digitale Datenzentren: je öfter das Material 
aufgerufen und benutzt wird, desto besser

• ⇒ Wichtiges Ziel: einfacher und nützlicher Zugang

• Aufgabe für Techniker UND Wissenschaftler

• Ein wichtiger Aspekt einer fruchtbaren Beziehung
zwischen Forscher und Zentrum ist Vertrauen

2. Datenarchiv: Zugang

1. Hintergrund: Sprachenvielfalt, 
Sprachbedrohung, Sprachdokumentation

2. Datenarchiv und Digitalisierung

3. Software & Infrastruktur

4. Projekte, Netzwerke und Zusammenarbeit

5. Fazit: Das Spracharchiv am MPI-PL

Das Spracharchiv (TLA) @ MPI-PL

• Unterstützung für den 
vollen “Lebenszyklus”

• Neues Metadaten‐
format: CMDI (flexibel, 
Komponenten können
ausgesucht werden)

• ARBIL unterstützt CMDI
• AVATecH: Module für
automatische A/V 
Erkennung

• Nun Lexan: (semi‐)auto‐
matische Annotation

3. Software 3. Software: ELAN annotation tool

controls

video player

waveform viewer

timeline viewertiers

crosshair

annotations
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3. Software: ELAN annotation tool 3. Software: Lexus (Online-Lexicon)

• Erstellung neuer Lexika, Import von Lexica in anderen Formaten
(Toolbox, XML, Chat)

• Konfigurierbare Ansichten: Wortliste und einzelner Eintrag

3. Software: Lexus (Multimedia)

• Verknüpfung von Multimedia-Elementen mit Einträgen

Audio

Video

Image

Link to archived files

3. Software: Vicos (Konzepträume)











 3. Software: Arbil (Metadatenedit.)
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3. Software / Infrastructure: Trova

Simple search

3. Software / Infrastructure: Trova

3. Software / Infrastructure: Trova

Regular expression: 

[^n]g$ finds all ending ‘g’, but not ‘ng’

3. Software / Infrastructure: Trova

3. Infrastructure: Copies

• Stabiles, robustes, koherentes, 
organisiertes Online-Archiv mit
80 TB Resourcen für eScience

• Alle mit Metadaten beschrie-
ben und mit PIDs versehen

• 4 volle dynamische Kopien bei
Comp.Cent. mit 50 J. Garantie

• Zusätzlich 11 regionale Archive 
(Zahl wächst weiterhin)

• Offener Deposit-service

3. Infrastruktur: Replikation

Arbeiten an sicherer
Replikation mit PIDs und 
Checksums als Basis

Vor und nach jeder
Operation werden die 
Checksummen geprüft
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3. Software / Infrastruktur: Status

state

LAMUS ausgereift viele Archiv‐Föderation‐Aktivitäten

AMS ausgereift keine Aktivitäten

IMDI veraltet wird nach und nach ersetzt

ARBIL ausgereift wird ausgebaut

CMDI in Entwicklg. wird IMDI ersetzen

ELAN ausgereift durch A/V‐Erkenner und Lexan erweitert

ANNEX ausgereift Erweiterungen möglich

IMEX ausgereift keine Entwicklungen

TROVA ausgereift soll in AVATecH erweitert werden

LEXUS überarbeitet komplette Überarbeitung nun abgeschlossen, testing

VICOS überarbeitet verbesserte Integration schreitet fort

ISOcat ausgereift einige zusätzliche Entwicklungen

Lexan begonnen LEXUS‐ELAN/ANNEX‐Integration wird entwickelt

ADDIT gestoppt nicht mehr unterstützt
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Das Spracharchiv (TLA) @ MPI-PL

• ISLE, MUMIS, ECHO, INTERA, DAM‐LR, DoBeS, 
CGN, CLARIN EU, CLARIN NL, CLARIN D, 
CLARA, Inter, HARVE, AVATech, REPLIX, RELISH

• EUDAT, DASISH, INNET, iCORDI

• Standardisierungsarbeit in ISO TC37/SC4

– ISO DCR, MPI‐PL ist Registration‐authority

– Standards: 12620 DCR, 24618 PISA, 24622 CMDI
Why Infrastructure projects?
• Data is the treasure for empirical research
• Allow our researchers access to the best data & tools
• Fair exchange of efforts
• Important to embed our archive in the wider world

CLARIN EU, NL, D
• ESFRI-roadmap Projekt
• Einheitl. virtual domain für LR u
• Follow-up in DASISH

4. Projekte 4. Projekte: DOBES

Potentielle Nutzer

Generationen
von Nutzern:
• Feldforscher
• andere Forscher
• indigene Völker
• Studenten
• Lehrer/Schüler
• Journalisten
• Öffentlichkeit?
• …

Präsentation, Didaktik
(Books, CDROM, Web-Site, …)

Salar/Monguor
Aweti

Kuikuro 
Teop 
Tofa

Trumai 
Wichita 

Waima’a
Svan 

Lacandon 
Chaco Lang
Uru-Chipaya

TLA @ MPI Team

Unabhängig arbeitende
Dokumentationsteams

VolkswagenStiftung

Archiving Team

neue Teams 
total 65

4. Projekte: DOBES

Orte von DOBES-Projekten

4: Projekte: DOBES: Zugang

“guter alter” 
Browser und 
Suche vs.

Attraktive
Community-

Portals
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Initiative “Regionale Archive”: Zusammenarbeit TLA/MPI-PL mit anderen
Organisationen, die an Bed. Spr. Datenarchivierung interessiert sind
Auch größere Institutionen verwenden nun TLA (LAT) Software
• Unterstützung der lokalen Produktion und Archivierung von Sprachdaten
• Ziel: Austausch von Daten und Ideen

4. Projekte: INNET

1. Hintergrund: Sprachenvielfalt, 
Sprachbedrohung, Sprachdokumentation

2. Datenarchiv und Digitalisierung

3. Software & Infrastruktur

4. Projekte, Netzwerke und Zusammenarbeit

5. Fazit: Das Spracharchiv am MPI-PL

Das Spracharchiv (TLA) @ MPI-PL

•Über 80 “MPI”s: Institute 
für Grundlagenforschung

•Alle wiss. Disziplinen:

• Naturwissenschaften

• Lebenswissenschaften

• Sozialwissenschaften

• Geisteswissenschaften

• Recht, Mathematik, Technik, 
... 

•Fast alle in Deutschland, 
wenige im Ausland (I, NL, USA)

•MPI für Psycholinguistik
in Nijmegen, Niederlande

5. Fazit: Die Max-Planck-Gesellschaft

• Ursprünglich “Technical Group” am MPI‐PL

• 1990er: Herausforderung der Archivierung
von digitalen Daten erkannt

• Sprachdokumentation: DoBeS ca.2000–ca.2016

• Seit 2000: Entwicklung von Software:
“Language Archiving Technology”

• Notwendigkeit der Nachhaltigkeit des Archivs und 
der Aktiväten (Softwareentwicklung, Infrastruktur etc.)

• September 2011: Neue Einheit eröffnet

5. Fazit: Das Spracharchiv: Geschichte

Grundfinanzierung in binationaler Kooperation:

• MPI Nijmegen (W. Klein) 2

• Max Planck Society 2,5

• Berlin Brandenburg. Akademie d. Wiss. 2

• Königl.‐Niederländ. Akademie der Wiss. 2

Externe Projekte finanzieren weiterhin
den Großteil der Arbeit und 28 Mitarbeiter

5. Fazit: Das Spracharchiv: Finanzierung

• Grundförderung sichert ca. 8 feste Positionen

• Diese Förderung geht über 5 Jahre

• Evaluation der Qualität nach 3‐4 Jahren

• Zweck: Angestrebt wird klar eine Verstetigung
zur Nachhaltigkeit der Daten und Software

5. Fazit: Das Spracharchiv : Perspektive



24/06/2012

11

• Wolfgang Klein Wiss. Direktor 3 j. 

• Peter Wittenburg Head of Unit 2 j.
• Daan Broeder Deputy Head
• Sebastian Drude Scientific Coordinator

Core Team and responsibilities:

• Peter Wittenburg management, projects
• Daan Broeder technology, archive software
• Sebastian Drude bridge to users, project mng.
• Paul Trilsbeek archive, digitization
• Han Sloetjes annotation software
• Menzo Windhouwer knowledge software

5. Fazit: Das Spracharchiv: Menschen

Archiv, Digititalisierung, 
Softwaretesting, Manuals:

• Paul Trilsbeek

• Nick Wood

• Alexander König

• Florian Wittenburg

• Chris Haskett

• Vlado Plaga

• Peter Nijland

• Jeroen Geerts (Mai ’12)

• ca. 4 stud. Hilfskräfte

5. Fazit: Das Spracharchiv: Menschen

Archivsoftware u. Ä. (LAMUS, 
AMS, IMDI, CMDI, ARBIL, ...):

• Daan Broeder
• Peter Withers

• Dieter van Uytvanck
• Twan Goosen
• Guilherme da Silva

• Jean‐Charles Ferrieres
• Micha Hulsbosch

• Mariano Gardellini (LAMUS)

• Patrick Duin (LAMUS, VLO)

• Willem Elbers

• Gerd v.d. Plas
• Sander Meijers (Jun. ’12)

Knowledge‐software
(LEXUS, VICOS, ISOcat):

• Menzo Windhower

• André R. A. Moreira

• Claus Zinn (VICOS)

• Jacquelijn Ringersma
(LEXUS/VICOS, Archiv)

• Marc Kemp‐Snijders (LEXUS)

• Huib Verweij (LEXUS)

• Herman Stehouwer

• Shakila Shayan (Mai ’12)

• Olha Shkaravska (Juli ’12)

5. Fazit: Das Spracharchiv: Menschen

Annotationssoftware (ELAN, 
ANNEX, IMEX, TROVA, ...):

• Han Sloetjes

• Aarthy Somasundaram

• Lari Lampen

• Thomas Koller (ANNEX)

• Kees Jan van de Looij (Jun ’12)

AV‐detectors

• Przemek Lenkiewicz

• Binyam G. Gebre

• Anna Jaworska

• Eric Auer

5. Fazit: Das Spracharchiv: Mission

• Digitalisierung und Archivierung wertvoller
Sprachresourcen von weltweiter Forschung

• Zugang zu archivierten Materialien unter Beachtung
rechtlicher und ethischer Beschränkungen

• Entwicklung von Werkzeugen, Diensten und Infra-
struktur zum freien Gebrauch in der Forschung

• Weltweit Einrichtung von Archiven um Sprachdoku-
mentation und -revitalisierung zu fördern

• Einsatz für internationale Standards und Entwicklung 
von digitalen Forschungs-Infrastrukturen

• Ausrichten von und Teilnahme an Ausbildungs-
und Trainingskursen, Hilfe und Support

The Language Archive – Max Planck Institute for Psycholinguistics
Nijmegen, The Netherlands

Das Spracharchiv des MPI-PL Nimwegen
Hintergrund und Aktivitäten

UKP, U. Darmstadt, 21. Juni 2012
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